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üeber das VorkommeD von Käfern in

Nestern von Säugetieren und Vögein.
Von H. Bickhardt in Erfurt.

(Schluß.)

In Eichhörnchennestern fand Joy besonders

häufig Atheta coriaria Kr.

Das Ergebnis aus einem Dachsbau war folgendes :

2 Heterotops nigra Kr., 1 Quedins iiiesoiiieliints

Marsh., 1 Leptnsa niflcollis Er., 1 Nargiis irilkiiii

Spence.

Ein Kaninchennest ergab : 2 Heterotops nigjui

Kr., 1 Aleocliara succicola Thoms., 3 Tachinns sub-

terranens L.

Im Nest einer Spitzmaus wurde gefunden

:

Ptenidium evaiiesceiis Marsh, in Anzahl.

Was das Vorkommen von Käfern in Vogelnestern

anlangt, so bieten die Nester der in Hecken und auf

der Erde nistenden Vögel nach Joy fast nichts oder

doch nur gewöhnliche Arten. Dagegen sind die

Nester der Stare und unserer Spechtarten in hohlen

Bäumen bevorzugte Zutluchts.stättcn violer Käfer-

arten. In den verlassenen Spechtnestern siedeln

sich oft Fledermäuse an; diese Nester sind als be-

sonders reiche Fundgruben zu bezeichnen. fJasselbe gilt

für Eulennester Siierlings- und [)ohl('nnester sind zu

trocken, bieten daher wenig oder nichts für den Sammler.

Joy hat hauptsächlich Starnester (Ui Stück), aber

auch einige Dohlen-, Holztaubon-, Specht- und Eulen-

nester untersucht. Er hat in diesen Nestern die

folgenden Käfeiarten aufgefunden : Aleocliara saccicola

Thoms., jVicrog/ossa geiitilis Mark, (in Fulonnpstern

und zweimal in Starkästen], palia (tvII. iSpeclit,

Star, häufig), iiidicola Fairm. (Mauerschwalbe i,

viarginalis Gyll. (in alten Starnestern iiäufig),

safii/'a/is Sahlb. (einzeln), At/ieta iiigrkoniis Thoms.,

fuiigivora Thoms., soror Kr., Qiie'/ias Orerirori/is

Thoms. (bisher sehr selten an der Außenseite von

Vogelnestern gefunden, von Joy in J2 Exemplaren

in alten Nestern erbeutet), mesoiiieliiins .^hush..

ventralis Arag. (in sehr dumpfigen Nestern),

Pliiloiiflius fiiscus Gray, (häufig in alten Nestera
von Eulen und Staren), Xaiitholinns glaber Nordm.,
Hapalaniea pi/giiiaea Payk.. Enplectus toiiilini .Toy

(einmal), Neuraphes rubicnndas Schaum (zweimal in

alten Nestern), Nemadns coloiioides Kr. (in alten

Vogelnestern, einmal 46 Stück aas einem kleinen

dumpfigen Spatzennest), Hister merdarius Hoffm. (in

alten dumpfigen oder faulenden Nestern), Deiidropliiliis

piiiictatns Hbst., Gnathonciis rotividatns Kugel., Trox
scaber L.

Besonders instruktiv und daher der Wiedergabe
wert sind die Beobachtungen, die Joy an einem

Starkasten gemacht hat, den er vorher als Käfer-

falle besonders hergerichtet hatte.

Bevor er den Kasten aufhing, brachte er eine

kleine Unterlage von Laub (wood debris) hinein, um
so günstige Vorbedingungen — größere Feuchtigkeit

des Nestes — zu schatten. Er sah nicht früher das

Nest nach, als bis die jungen Vögel ausgeflogen

waren. Seine weiteren Aufzeichnungen lauten

:

1.'3. (i. 00. JunKO Vögel eben ausgeflogen. Nest

sola- schmutzig und dumpfig. 1 Philoiiilius fuscns,

einige Microglosna piilla, Ouatlionciis rotiiiulatiis,

Hinter merdarius, Atliela iiigricoriiis.

21. (i. 06. Kin weiterer Pliiloiitliiis fiisais.

29. (). (Hi. Microglossa pulla nicht mehr aul-

gefunilen

7. 7. 06. 1 Ph. fiisciis. 1 Qiiedias brericorniti,

1 Nemadiis coloiioides, 3 Microglossa pulla (2 immatur);

viele Puppen der letztgenannten Art, die lauter

Iniagos enthielten, auf dem l!i>den des Nestes. Das

Nest wurde angefeuchtet und Schwalbenmist sowie

Walderde hineiiigetan. (Das Anfeuchten war nötig, da

ein in einem hohlen l^aum angelegtes Nest weniger

leicht austrocknen kann. Der Schwalbenmist sollte

den Exkrementen der Fledermäuse entsi)rechen, die

u. r. das Nest nach den Staren bezogen hätten i.

il. 7. 06. Sehr viele M. pulla.

1.5. 7. 06. Sehr wenig -'/. pulla. Alliela
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nigrkorni^ und einige kleine Larven von Ph.

fascns.

26. 7. 06. 2 Microqlossa margiimlis, viele

Larven von Ph. fnsciis, keine 31. pnUa. Das Nest

wurde wieder angefeuclitet.

24. 8. 06. Einige Ph. fiisciis und sehr wenige

A. nigricornis.

7. 9. 06. Wenige PJi. fuscns und viele Ji.

nigricornis.

Durch die vorstehenden Zeilen möchte ich

«lie Herren Coleopterologen anregen, in gröBerem

Maße, als es seither geschehen ist, auf das

Torkommen von Käfern in den Nestern aller vor-

kommenden Säugetiere und Vögel zu achten. Be-

sonders werden die Herren Forstleute im stände

sein, u. U. neue oder doch interessante Ergebnisse

durch Untersuchung seltener oder schAver zugäng-

licher Nester oder von Fuchs- und Dachsbauten zu

liefern. — AussichtsvoU ist fast immer die Aus-
beutung der Nester in hohlen Bäumen. Aber auch
jeder andere Sammler kann durch planmäßige Ex-
ploration der Maulwurfsgänge und Nester oder der

Hamsterbaute.n, bei Gelegenheit auch von Mäuse- und
Rattennestern zur Erweiterung unserer Kenntnisse

auf diesem noch wenig betretenen Gebiete beitragen.

Notizen Über Coleoptsren auf Sardinien.
Ton Dr. phil. (zool.) Anton H. ifj-aii/ie-Heldrungen,

z. Z. Oristano (Sardegna).

(Fortsetzung-.)

VIII. lieber Bubas bison L.

Bubas bison L. fand ich im Anfang November
bei Oristano in großer Anzahl. Die Tiere sind sehr

yariabel speziell bezüglich ihrer Fortsätze am Kopf
mnd Thorax. Ich habe an der Hand eines großen
Materials - über 5000 Tiere — folgende Ansicht
darüber gewonnen. Der Hornbildung bei den
Männchen wie Weibchen liegen dieselben Anlagen zu

Grunde, nämlich eine Leiste auf dem Kopfe und
eine auf dem Thorax. Die Entwicklung geht dann
später nach zwei verschiedenen Richtungen : beim
äiännchen Entwicklung der Ecken der Kopfleiste zu

zwei relativ großen Hörnern und Entwicklung der

Thoraxleiste zu einem starken, horizontal nach vorn
geneigten Hörne ; beim Weibchen Entwicklung der
Kopfleistenecken zu zwei kleinen Hörnern und Ent-
wicklung einer - anscheinend auch beim Männchen
Hrsprünglich angedeuteten kleinen Erhebung in

der Mitte hinter der Kopfleiste zu einem etwas
größeren Mittelhorn bei ünterbleibung der Thorax-
hornentwicklung.

Interessant ist, daß hier Männchen und Weibchen
Hörnerentwicklung zeigen( sekundäre Sexualcharaktere),
meist ist ja nur das Männchen dadurch ausgezeichnet.

Im vorliegenden Falle ist das Männchen speziell

bezüglich der Größe und Stärke der Fortsätze weiter
fortgeschritten als das Weibchen, was das allgemeine
Gesetz bestätigt, daß die Weibchen die altertümlicheren,
konservativeren Formen repräsentieren.

Nach meinen Beobachtungen haben die Hörner
übrigens nichts mit dem Graben zu tun, es sind
„zufällige^', „zwecklose-' Gebilde.

IX. üeber die Variabilität sardischer Cicindelen.
Darüber folgende Bemerkungen in möglichster

Kürze. Ich bezeichne im folgenden jeden hellen
Fleck auf der rechten Flügeldecke mit einem

griechischen Buchstaben ; die Stellung der Buch-
staben entspricht der ungefähren Lage der Flecke
auf der rechten Flügeldecke ; das Zusammenfließen
zweier Flecke bezeichne ieh durch ein Pluszeichen
und Klammern.

Ciciitdela anlica var. Innulata F. fing ich im
Mai am Tirso bei Oristano in 34 Individuen ; ich

kann 6 T.Aqjen unterscheiden :
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Das heißt : es gibt Tiere, bei denen alle 8 Flecken
auf der Flügeldecke getrennt sind und solche, bei

denen benachbarte zusammenfließen und zwar in

verschiedener Weise, wie es durch die Pluszeichen

und Klammern angedeutet ist.

Ciciiidela ße,viio.?a var. sardea Dej. fing ich im

Mai bei Cabras in 12 und am Tirso in 1.5 Exem-
plaren ; hier konnte ich 3 Typen unterscheiden (ich

versuche die Flecke dieser Form mit denen der

vorhergehenden zu homologisieren ; ', ^, / sind neu

auftretende Flecken)

:

L
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